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5 £oI$f*nftten. Sarmftabt unb Seipjig. ©buarb
ßeviiin. 1869.

Sa? SMoneriefff*e gebeefte Uebevbaitffcuer bat
nidit mit Unvcdit bei feinem Sefanntrccrbctt großes
Sluffeben erregt, b.t baffelbe geeignet (ft, in bev Se*

feftigungSfunft uub Selagemng$gcf*ü(j eine ganje
SReüolutfon beroovjuvufen. 3" ber »orliegenben 38
©eiten ftarfen Svofdiüve erbalten wir eitte genaue
Savfteflutig beS SBioncvicff'f*en ©yftemeS.

Sas ©sjftetn ift ntdjt, wie man*e üorauSfe^en,
begrenjt bur* bie Saffete uub tie Satterie, Wel*e
ben SRamen beS SvfinbcrS tvagett, fonbevn utttcv an*
bevtt 'Singen ftvIIt eS eine StRetljobe auf, biefe Saffete

uno Sattevie in foldtev SBeife ju ücvwcnbcn, baß bie

größten SRefultate Ijierbur* evvei*t wevben, mit an*
beven SBotten: bfe tj'ö*fte SBirfung mit bcr niebrfg*
ften ßaljl »cn ©ef*ü(jeit, SDiannfdjaft unb ©elb.

(Bi umfaßt audj bfe Saftif bcr Sertbeibigung be=

ftimmter Softtionen, gewiß feftt ttnwefeiitlidjcS SIRo*

ment für ben ©rfolg wfe unS bie ©cf*id)tc bcr

©ce*Dperattoncn int testen amcrtfanif*cn Äriege
beftätigen wivb, uub weldje üiefleidjt jtt üiel üernacb>

läfjigt Werben.

Sie Stbf*ttttte, tu betten bie Sovtbcile beS SIRon*

erieff'f*en Sattevie* unb SaffettivitngSftjftemS beban*

beit wevben, ftnb folgenbe:
1. Seefung gegen Sevticalfcttcr,
2. Seefung gegen bireften @*uß,
3. .frerfjcntaleS SeftreidiungSfelb,
4. Srfpavniß im Sau ber SEBeife,

5. ©rfpavniß an SDJenfdjenlebcn,

6. ÄtelueS ßiel für ben ©egner unb SIRögl(*feft
beS SIRaSfircnS.

»Crflanifrtttttn nnb ©ienft btt SttieQimatbt
bti Wotbbeutftpea SSunbti. ßugtef* als

Seitfaben bev Sienftfettntntß bei bev Sovbevct*

tung jum Dfft'sievö*(Srainen bearbeitet üon gevb.

Savon üon Sübingljaufen gen. Solff, fönigl.
pvetiß. Hauptmann unb Äoinpagiiie*ef fm lteit
weftpvettß. ©ienabicv*SRegmt. SRr. 6. Sterte um*
gearbeitete unb »ermebrte Sluflage. Serlin 1869.

©rnft ©iegfrieb SIRittler unb ©oljit, Äodjfiraßc
69. SveiS 1 Sblr. 18 ©gr.

SaS »orliegenbe SBcif, beffen bvitte Sluftage bc*

reitS im legten Sabvgang biefeS SlatteS bcfpro*en
wuvbe, entbält eine »ollftänbige Savftefluiig ber Dr*
ganifatiott unb beS SienfteS ber norbbeutf*en Sun*
beSavmee. Sfe neue Stuflaife ift bur* einige Ser*
orbnungeit neuem SatumS cvgänjt worben, au*
baben tu berfelben bie ©vfatjvungctt üom Ärfeg üon
1866 Sevucfft*tigung gefunben.

Ueberfidjt übev btn Snljalt ber |'*met3erif*en iUt-
tttar-Bettf*rtften.

3eitfdjrift für bte fdjweijerifdje Slrtiltcric. Suli.
Scmcifungcn über t a f t i f tlj e Uebungen.

Stadjtem feie SBidjttgfeit felctycr Uebungen übertyaupt unb be«

fonbcrS mit Sctüetjittytigung tet Sewegungen anberer SßJaffen,

mit wclijcn bie Slrtitlerie 51t manöoriren berufen werben fann,

tyeioetgcbeben werten, wirb folgenbeS Sctfaljven jut (Sintettung

unb SluSfütyrung folttyer taftifctyni Hebungen in Slrtiflerte«S!Bteber«

IjolitngSftiifcn »otgcfdjlagcn.

9tadjbcm buttty einen työtyctn ©ta&Sofftjlet ble ©egenb, in loci»

ttyet manoorirt werben fod, refognofjirt werten, wirt ein 916*

fdjnltt beffelben, bet welttjct bcr (Jtyataftct tes auf bemfelben ju
fübtenten ©efeetyts (2l»antgatbe>, Stnietcgatbe«, ©jtf« ©c«

fite-Öcfcdjt ic.) möglidjft attSgcfpicdjcn ift, gewätylt, wobei eine

grent.SlitStetynung »on 4000 gup für jwei Satterien anjunetyincn
fein witb, wenn man ble fm „Sttippctifütyrcr im gelb unb bei

aitanöocr" (Sog, Serlin) angegebenen ©imenfienen annimmt,
bap nämlid) 3 ©cfdjüfe auf 1000 gup nottywenbig ftnb. Sluf
bie jwei gafteren: Slusbctynung bes SeitafnS unb mit bcr Sin«

jatyt »011 12 ©cfdjütjcn (gcweljnlittyc ©cfdjüjjjatyl eines SEicbct«

IjelungSfutfeS) im Settyältnip ftctjenbc Siiippenjatyl anberer SBaf«

fen, geftüfet, wirb cht ©cfcctytsprojcft ausgearbeitet, baffelbe
fott cnttyaltcn: Slngabe 1: bet Rendez-vous«©tcllttng, 2: bet

Ordre de bataille, 3: bet nngcfäljvcn Slufftellung beS geinbeS
in ben »crfdjfcbcncn ©cfedjtSmomcntcn, 4: Slitfmarfdjlink auS

ber Rende«-vous-©ti'tluitg mit Slngabe bcr nötljigcn 3cit, 5: bcr ,»

Slngriff«» ober 9iütfjitgS*8iiiicn oon gicunb unb geinb 6: bcr

»cifdjicbcncn ©cfcdjts Momente, gür bte Slrtillerie nodi ins«

befonbere: 1. bie Sefittencn, bie fte einjunetymen tyat utib 2. bie

etwaigen Serlufte, tie fie auf btcfen Softtionen ctlcibct.

©iefet fo ausgearbeitete $lan wivb f»immttidjcn Dfftjfcveit unb

Unterofftjieren niitgcttycflt unb tyierauf jur SltiSfüljritng gcfdjritten.
©ic SnfantctlcSDtaffcit wetben tytebet bind) gvepe galjncn mav«

fivt, wätyvcnb Keine gäty;'djcn bie ©ttyüfecnlinten angeben, ©fc
gatynenträger werben burd) Ofüjicre birigirt. ©Ic Slrtitlerie tyat

nun, mit Sctutfjtdjtigung bcr Seit unb bcr ©tedung bcr mar«
flrtcn anbern Sritppen, in ben geeigneten ©tettungen aufjufatyicn,
wobei »om SattcrtcÄentmaiwantcit 51t beftimmen wävc.

1. Stet. 2. ©ntfernung. 3. 3»unttioiiS=Scrbvaud). 4. ©tel«

lung ber Sartlfufar--Scbcctmtg. 5. (Stwatgc Sewegung. 6. Ser«

lüfte an SKamifttyaft, uferten unb ÜJtateriat.

Stad) bcr Uebung Äritif burcf) ben leftenben Dffijicr unb Sc«

fprectyung mit ben Dfpjicrcn uub Unterofftjieren. Sei mlp>

lungcncr SlttSfüljrung SfBIcbertyolung. s
SluS bem Sftapport bet cnglifttycn ©ewetyrprü«

fungsf ommfffion über Slboptlon »011 JpintcrlabttngS«
©ewetyren. (©djlup.)

Son ben jwet julcfet in ginge ftetyenben ©ijjtcmcn ÜÄartini
unb Qtnxx) gab ba« 50?artint bte beften Stcfultatc in ben Sieben

füt SluSbauer. ©Ic Serfudjc waren mit femprtmtrtcm fyalvtx
gemadjt worben. ©a cS ftdj aber tycraitSftctlte, bap bcjüglidj bcr

spräjffton lofc« Suloer bem fomprimirten »orjujietyen fei, jebotty

Sattoncn mit (ofem Su(»cr länger pnb, atS foldje mit fomprU
mtrtcm Suloer, fo wttrbe befdjloffcn, eine SSafie nadj SDtartfnl«

©tjftcm, ctngciidjtct für lange Satrencn mit fomprimirtem S"'"
»cr unb »011 11,4 mm. Äaliber anfertigen ju laffen. ©icfc
würbe am 21. Dftobet 1868 fertig »cn bet fönigl. SBaffen«

fabtif abgeliefert. 3tyr @ewid)t wat etwa« gröper, atS ba« in
bcr Scfanntmadjting bc« SDttniftctium« gcforbcrlc. Slber »?>ctt

SDiartini jcigte, wfe baffelbe rebujlrt werten fönne, unb tie SS»iffc

wurbe ben Sr,!*cn geuern mit ©anb '), mft »crboibcnen Sa«

tionen, ben SluSfefeungs»2) unb @djncllfcu.'i«Srebcn unterworfen,

©urety alle tiefe Sieben ging cS jur »oltftcn Sufricbcntycit. ©ic
©djnctltgfctt, gcfttyeffcn »on einem ©ergeanten, war 20 ©ttyüjfe

in 53 ©efunben. Stadjbcm baS ©ewetyr bem (Sinftup beS Sic«

genS ober fünfllid) aufgegorenen SBafferS burdj 7 Sage unb Städjte

attSgcfctjt gewefen unb wätyrenb tiefet 3cit 400 ©djüffe bamit

gcfdjoffcn wotben waren, würbe bamit »011 Äapitän SBadinnon

eine geitctgcfdjwintigfett »en 20 ©djüjfen in 1 ÜJttnute unb

3 ©efunben ctjiclt. ©ct SDiedjamSmu« funftionirte nad) ben

SluSfejjitngSproben fo gcfdjwtnbtg, als wenn cr gereinigt gewefen

wäre, unb ju j:bct Seit warf bcr ©rttaftot ble Satronc aus.

Sei ber entfdjcitcnbcn ©djlttpwaljl jwifttycn ben jwcl ©fernen
fanben folgenbe ^auptpunfte Setüdfidjtigung: ©idjcttycit, ©attci«

tyaftigfcit, Slnjatyl unb Sinfadjtydt bcr Styeilc, ficlttyltgfcit ber

Jpanbtyabung, Äeftcnyunft.

') SBerunre.mjjen Ui 3Serfdjt.t|Te3 mit Sanb,
s) Die aßaffe witb mehrere "Tage unb 3?ä<§te bet 9?ä|fe auSgefeijt un

jwifden hinein, oljne gfreimgt }u werben, gc6tam()t.
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5 Holzscknittcn. Darmstadt und Leipzig. Eduard
Zeruiii. 1869.

Das Moncrieff'sche gedeckte Ucberbaukfcuer hat
nickt mit llnreckt bci seinem Bekanntwerden großes
Aufsehen erregt, da dasselbe geeignet ist, in der Be-
fesligungskunst und Belagerungsgeschütz einc ganze
Revolution hervorzurufen. In dcr vorliegenden 38
Seiten starken Broschüre erhalten wir eine genaue
Darstellung des Moncricff'schen Systemes.

Das System ist nickt, wie manche voraussetzen,

begrcnit durch die Laffete uud die Batterie, wclchc
dc» Namcu dcs Erfindcrs tragcn, sondcrn uutcr
andcrn Dingen stellt cs cinc Methode aus, diese Laffete

uno Batterie i» solcher Weise zu vcrwcndcn, daß die

größten Resultate hierdurch erreicht wcrdcn, mit
andcrc» Wottcn: die höchste Wirkung mit dcr niedrigste»

Zahl vcn Geschützen, Mannschaft und Geld.
Es umfaßt auch die Taktik der Vertheidigung

bestimmter Positionen, gcwiß kein »»wesentliches
Moment für den Erfolg, wic uns die Geschichte der

Scc-Operationcn im lctztcn amerikanischen Kriege
bestätigen wird, und welche vielleicht zu viel vernaci
lässigt worden.

Dic Abscknitte, iu dcncn dic Vorthcilc dcs Mon-
cricff'sckcn Battcric- und Laffcttirnngssystems behandelt

wcrdc», stnd folgcnde:
1. Deckung gcgcn Verticalfeucr,
2. Deckung gegen direkten Schuß,
3. Horizontales Bcstrcickungsfcld,
4. Ersparniß im Bau dcr Werke,
5. Ersparniß an Menschenleben,
6. Kleines Ziel für dc» Gegner »»d Möglichkeit

des Maskircns.

Organisation «vd Dienst d,r Kriegsmacht
des Morddeutsche« Bundes. Zuglcich als

Lcitfadcn der Dienstkenutniß bei der Vorbereitung

zum Osft^iers-Eramen bearbeitet von Ferd.
Baron von Lüdinghausen gen. Wolff, königl.
preuß. Hauptmann und Kompagnicchef im Itcn
wcstpreuß. G enadicr-Rcgmt, Nr. 6. Bicrtc um-
gcarbeitctc und vermchrtc Auflagc. Berlin 1869.

Ernst Siegfried Mittler »nd Sohn, Kochstraßc

69. Prcis 1 Thlr. 18 Sgr.
Das vorlicgcndc Wcrk, dcsscn dritte Auflagc

bereits im lctztcn Jahrgang dieses Blattes besprochen

wurdc, cnthält cine vollständige Darstellung der

Organisation und dcs Dicnstcs der norddeutschen
BundeSarmee. Die ncuc Auflage ist durch einige
Verordnungen neuern Datums ergänzt worden, auch

habcn iu dcrsclbcn dic Erfahrungcn vom Krieg von
1866 Berücksichtigung gefunden.

Uebersicht über Sen Inhalt der schweizerischen Mi-
titar-öeitschriften.

Zeitschrift für die schweizerische Artillcrie. Juli.
Bcmcrkungcn über taktische Uebungen.

Nachdem die Wichtigkeit solcher Uebungen überhaupt und be-

sondcrs mit Bcrücksichtignng dcr Bewegungen andcrcr Waffen,

mit welchen dic Artillerie zu manöorircn bcrufcn werdcn kann,

hervorgehoben wcrden, wird folgendes Verfahren znr Einleitung
und Ausführung solcher taktischen Ucbungcn in Artillerie-Wieder-

holungSkurscu vorgcschlagcn.

Nachdem durch cincn höhern Stabsoffizier die Gcgcnd, in welcher

manövrirt wcrdcn soll, rekognoszirt worden, wird ein

Abschnitt dcssclbcn, bei wclchcr dcr Charaktcr dcs auf dcmsclben zu
führendcn Gcfcchts (Avantgardc-, Arriercgardc-, Dirf-, Desile

Gcfccht ic.) möglichst auSgcsprochcn ist, gewählt, wobci eine

Front-Ausdehnung von 1000 Fuß für zwei Battcricn anzunehmen
sei» wird, wcnn man die im „Trupxcnsührcr im Fcld nnd bci

Manövcr" (Boß, Berlin) angcgcbcncn Dimcnsioncn annimmt,
daß nämlich 3 Gcschütze auf 1000 Fuß nothwendig sind. Auf
die zwei Faktoren: Auödchnung de« Terrains und mit dcr

Anzahl von 12 Gcschützc» (gewöhnliche Gcschützzahl cincS Wicdcr-
holnngskurscS) in, Verhältniß stehende Truppenzahl anderer Waffen,

gestützt, wird cin Gcfcchtsprojckt cmêgcarbcitct. Dassclbc

soll enthalten: Angabc 1: der KenäW-vnris-Stcllung, 2: der

Occire àe bataille, 3: dcr «ngcfährcn Anfstellung des Feindes
in dcn vcrschicdcncn GcfcchtSmomentcn, 4: Aufmarfchlinic auS

der Rei.àe«-vous-Stcllung mit Angabc dcr nöthigen Zeit, S: dcr i.
Angriffs- oder Rückzugs-Linicn von Frcund und Fcind, 6 : dcr

vcrschicdcncn GcfcchtS Momcntc. Für die Artillcrie nock

insbesondere: 1. dic Position«,, die sic cinzunchmen hat »nd 2. die

etwaigen Verluste, die sie auf diefen Positionen erleidet.

Dicser so ausgcarbciletc Plan wird fämmilichcn Ofsizicrcn und

Untcrofsizicrcn mitgcthcilt und hicrauf zur Ausführung gcschrittcn.

Tic Jnfanteric-Masscn wcrdcn hicbci durch große Fahncn markirt,

währcnd kleine Fähnchen die Schützcnlinicn angcbcn. Die
Fahncnträgcr werden durch Ofsiziere dirigirt. Die Artillcrie hat

nun, mit Berücksichtigung dcr Zcit und dcr Stcllung der
markirte» andcrn Truppen, in dc» gccignctcn Stcllungcn aufzufahren,
wobei vom Battcric-Kommanranlc» zu bestimmen wäre.

1. Ziel. 2. Entfcrnung. 3. MunitionS-Vcrbrauch. 4. Stcllung

der Partlkular-Bcdcckilng. ö. Etwaige Bewegung. 6, Vcr-
lustc an Mannschast, Pfcrdcn und Material.

Nach dcr Ucbung Kritik durch den lcitcndcn Ofsizicr »nd

Besprechung mit dcn Ofsizicrcn und Untcrofsizicrcn. Bci miß-

lungcncr Ausführung Wiederholung. >

AuS dem Rapport dcr cnglischc» Gewchrprü-
fungskommission übcr Adoption von Hintcrladungs-
Gewehrcn. (Schluß.)

Bon dcn zwci zulctzt in Fragc stchcndcn Systcmcn Martini
und Henry gab das Martini die bcsten Resultate in dcn Probc»

für Ausdauer. Die Versuche wäre» mit komprimirtem Pulver
gemacht worden. Da cS sich abcr hcrauSstcUtc, daß bezüglich dcr

Präzision loscê Pulvcr dcm komprimirtcn vorzuziehen sei, jcdoch

Patroncn mit loscm Pulver länger sind, als solche mit koinpri-
mirtcm Pulvcr, so wurdc bcschlosscn, cine Waffe nach Martini-
Systcm, cingcrichtct für langc Patroncn mit komprimirtem Pulvcr

und von Ii,4 MM. Kalibcr anfcrtigc» z» lassen. Diesc

wurde am 21. Oktobcr 1868 fcrtig von dcr königl. Waffcnfabrik

abgeliefert. Ihr Gewicht war etwas größer, als das in
dcr Bekanntmachung dcs Ministeriums geforderte. Abcr Hcrr
Martini zeigte, wie dasselbe rcduzirt werdcn könnc, nnd die Waffe

wurde den Probcn Feucr» mit Sand '), mit vcrdorbcnen

Patronen, den Aussetzung«-^ und SchncUfeu,'r-Probcn unterworfen.

Durch a!!c dicsc Probcn ging cS znr vollstcn Zufricdcnhcit. Dic
Schnelligkeit, gcschosscn von einem Scrgcantcn, war 20 Schüsse

in 53 Sekundcn. Nachdcm das Gewchr den, Einfluß dcê Rc-

gens oder künstlich aufgegossenen Wassers durch 7 Tage und Nächte

ausgesetzt gewefen und während dieser Zcit 100 Schüssc damit

geschossen worden waren, wurde damit von Kapitän Wackinno»

eine Feuergeschwindigkeit vo» 20 Schüssen in 1 Minute und

3 Sekunden erzielt. Der Mechanismus funktionirte nach dcn

AuSsetzungSprobcn so gcschwindig, als wenn cr gcrcinigt gewesen

wäre, und zu j^der Zcit warf dcr Ertraktor die Patrone aus.

Bei der entschcidcnden Schlußmahl zwischcn dcn zwei Systemen

fanden folgende Hauptpunkte Berücksichtigung: Sicherheit,
Dauerhaftigkeit, Anzahl nnd Einfachheit der Theile, Leichtigkcit der

Handhabung, Kostenpunkt.

Verunreinigen des Verschlusses mit Sand,
°) Die Waffe wird mehrere Tage und Nächte der Nässe ausgesetzt un

zwischen hinein, ohne gereimgj zu werden, gebraucht.
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Seibe ©»Pente erwiefen fitty als gleidj fittyct unb gleidj bauet«

tyaft. Scjüglftty Slnjatyl unb ©Infadjtyett ber Styeite liegt bet

Sotttyeil auf ÜÄattini's ©cite. ©le ©tüdjatyl bcr Styeite (ft bei

£enTij 49, bei SWattini nut 27. Ucbctbicp tyat §cnt? ben

gabtifationenattyttycil bei an beu 8auf angelöttycten SluSroetfet«

(platte, ©ie Styeite be« 3»attint«®ewetyt« ftnb audj »on ein«

faajercr Äonpruftfon.
fieictytlgfctt ber ^anbljabung bet beiben fetyt gtep. Sei 3Äat«

tint fällt ba« »Jpatynfpannen weg. Set Jpcntij fann autty ble Sa»

ttone »ot ben SluSwctfer ju liegen fommen, wa« bctiättytlidje

©ttywictigfcftcn im Sutücfbtingen bcr Satrone »eranlapt.

3n bev ÄePcnfvage liegt bev Sovttyett auf ©eite SDtavtini'S.

3n cincv Scrglefdjung bc« 5Waitini.©9ftcm« mit bem beteits

etngcfütytten ©nibet«©cwctyt fanb bie Äommffjicn, bei Sotjug
liege in allen Scjictyungen auf ©cite SWattini'«.

SRattini tyat 27, ©n»bet, nod) »etbeffett, 43 Styeilc. SMartlni

will, bei einet Sfefctung »on 25,000 ©tütf, baS ©ewctyt mit
Sajonett füt 63 gt. pet ©tüd tiefem. 3n (Snglanb fann ba««

felbe, olinc Sauf, aber mit Sajonett für 50 gr. erftettt werben.

3Klt Sauf nadj §cnt» jefet 73 gr., fpätet unter 66 gt. — ©aS

Äemitc cntfttyteb fttyliepliety füt ein ©ewctyt naa) ©ijftem SDtattini

mit §cnrt)<fiauf mit 7 3ügcn. Jpenr^ tyatte nämlid) fiäufc mtt

7 unb mit 9 3ügen ctflctlt, bei beten »ergteidjenbet Scfttyiepung
cS pdj tyciauSflellte, bap bcr 7jüg(ge £auf etwas gefttedtete glug«
batynen etgebe, unb bie 7jüg(gen üäufc übetbiep etwas billiget ct«

ftettt werten fennen als bie 9jügigcn.
©benfo wutbe »on 2 ©efdjoffcn, »on 24,6 unb 31,1 ©tamm

©cwidjt, baS testete gewätylt, inbem baffelbe größere Sräjtpen
unb grepere ©urdjfdjlagltaft jcigte. ©ie SBtui'.iticn tjt jufammen«

gefefet aus bet aus einem bünnen SWefjingblättttycn getollten

„Sercr"«§ülfc, unb bem #enrn«©cfdjop »on ctgenttyümlittycr

gorm, aus einet £cgitung »on Stet mit Sinn, unb bet gettungS«

©inrldjtung. ©ie fopet füt baS Äalibet »on 11,4 3HÜÄ. 110 gr.
(füis Äalibet »on 14,7 mm. 77 gt.) per 1000 ©tüd.

Ucbct bie »orjüglittye Äonftiuftion be« ÜJcartini«®ewetyt fagt

fcct Setidjt.
„Stadjbcm 2100 ©ctyüjfe abgegeben waten, wutben bie »ctfctyic«

benen Styeilc mit ganj genauen Setyrcn nadjgemcffen unb jetgte

Pdj nitgenb« ein 9tadjgeben, nodj bie gcrlngPe ©put »on Sib«

nufeung. ©ct SÄedjaniSmuS wuibe feinet bet Siüf«n9 »cn *e'-

nomiiten praftifetyen SKedjaitifcrn übergeben, wtlctyc ityre Ueber«

jeugung batyin ausfptattycn, bap fowetyt tle ÄenPtuftien bcr cin«

jctncn Styeile, als ityr Sufammcnwirfen medjaniftty fetteft fei.

SBätytenb beS Saitfs bei tyxobtn fanb man, c« wätc möglidj,

bap bet SMcdjaniSmuS buidj bte cinttetenben Sutoctgafe »tt«

fdjtcimt werten fönne, wenn Äapfel unb Satrone icfpcn, obwotyl

bie gunftion beS SÄectyaniSmitS outtty ba« Setfdjtcimcn butdj

Suloeigafe nittyt im SDtinbcpen afpjiit wutbe. @S ctjcfgte ptty

benn audj butdj baS SRefuttat bet groben unb auS einem ein«

gctyoltcn ©utadjtcn beS 4>m. Slbel, ©tyemifer bc« SÄititär«©cpar«

tement«, bap bie Scrfdjleimuug burtty ©djieppuloer als ein Sia«

feroati» gegen ben SRoft blcnc, unb infofem feinen fctyäbltdjen

©Influp auf ben SJtcttyanfSmuS ausüben fönne.

Stadjkcm fitty baS Äomite überjeugt, bap bte Serbinbung te«

2»attiiii>2NcdjaniSmiiS mit bem £cni!j«Sauf feine Sctänbctung in

bcr äßliffamfcit webet beS Saufe«, notty be« SWcdjaniSmuS ctjeugt,

wctdje beibe, gettennt, als ble bepen bet »ctfttytebcncn ©»Peme

gefunben wotben waren, wctdje Itym »orgetegen tyatten, Ip es bcr

Uebctjcugung, tap bfefe fo feutbinirte SBaffe bie bepc für bie

Slnforberungen beS ©icnpeS fei. ©le Sffiaffe übertrifft in faji
allen «puntten bie gotberungen bes ÄricgSminlperiumS »em 22.

Dftober 1866 unb erweist ftd) auf alle mllttärifttycn Sebütfnlffc

anwenbbar. 3n Siäjipen, fladjet glugbatyn, Scifufpon, SBien«

PaubSfätylgfeit be« 8auf«, ©ittyettycit, ©tnfadjtyett unb ©djncaig«

feit ker Jfjanbtyabung übertrifft fie bfe gegenwärtige ©ienpwaffc.

©et Dtüdpop ip ungefätyt berfelbe wie beim ©npclb«©ct»etyr.

Siu«: ©et Untetofftjier bcr gepun g««Sl ttitleric,
£anbbud) jur Senufeung im Sortrage bet Sl»an«

clrtcn ker gcftungS«Slr tillerie, »on ©ittmann, Sit«

tiUerie'^(tu*3tmann. Setifn, SKittler unk ©otytt.

©efdjüfee bei preuplfttycn gepungsartlttcrfe.

A. Äanonen:
1. gejogene :

4Sfünbet »on ©uppatyl.
6Sfünber mit Äotben»crf(tylup „ „
6Sf«nbcr „ „ „ ©Ifen.
6Sfünbcr „ Äeitoerfttylup „ „
ö-Bfünbet „ „ „ ©uppatyl

12Sfünbct „ Ättpfetenbung „ Sience
12Sfünbct otyne „ „ „
12Sfünbct neugcgojfcncr „ „
12Sfünbet mit Äolbcn»ctfttytitp „ ©ifen
24Sfünbct apt'ttet „ Svonce

24Sfünbct neugegeffenet „ „
24Sfünbct mit Äolbcnocrfdjlup „ ©ifen
24Sfünbcr mft Äcitocrfdjlup
24Sfünber „ „ „ ©uppatyl

baju mödjten notty bie neuen Äiupp'fttyen lOOOSfti. fommen;
2. glatte:

6Sfünber »on Sronce

12Sfünbct „ „
12Sfünbct furjer - „ „
12Sfünbcr fctywctct „ „
12Sfünbct „ „ Sifcn
24Sfünbet langet „ Stonce

24Sfünbct „ „ (Slfen

24Sfünbet ftttjet „ „
24Sfüntct „ „ Stonce

B. Sombenfanonen:
Qtotyrgcwittyt in Sfunbcn.

25Sfünbct »on eifen 6128
50Sfünbct „ „ 11148

C. # a u b i fe c n :

7Sf"«bct »on Sience 820

25Sfünbct „ ©fen 3096

25Sfüntycr „ Stonce 3098

50$fünbct „ eifen 6133

D. 3Rörfcr:
©dj.iftmörfer »eu Sience 13,5

$antmeifct » 35,6

7Sfünbcr „ „ 150

25Sfünbcr „ „ 8G8

25Sfü"bcr „ eifen 1083

öOSfüubcr „ „ 1960

©tefnmetfer „ „ 1406

3u biefen ©efdjüfeen werben aupet ©tytapnets unb Süttyfen«

fartätfdjcn folgenbe ©cfdjoffc »on nebcnpctycntcin ©cwidjt »ct«

wenbet:

a) gut gejogene ©efdjüfee.

4Sfünbcr ©ranate »en 8,5 Sfb. ©cwfttyt

6Sfünbct „ „ 13,8 „
12Sfünbct „ „ 29 „
24Sfüubct „ „ 55,3 „

b) gür glatte ©cfttyüfee:

$fb. ®etui<f)t. $fb, ©ewidjt.

3Sfbr. Sollfugcl 27

6Sfbv» „ 9,6

12Sfw. futje » 11,3 ©tanate 8,5

12Sftv. gelb 11,3

12Sfkr. fdjwete „ 11,2

24Sfbi. futje „ 22,6

24Sfec. lange „ 22,6

25Sfer. Seutbcntanenc „ 79bis)
unb £aubifee 87 /

50Sfbr. Sombcntanonc „ 155 bis) ,,.„
unbJpaubifec 162 / " '

7SfbV. Jpaubifee „ 13,7

lOSfbr. „ „ 36,3

7Sfbr. 3Rötfct „ 12,5

lOSfbr. „ „ 24,3

57,6
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Beide Systeme erwiesen sich al« gleich sicher und gleich dauerhaft.

Bezüglich Anzahl und Einfachheit der Theile licgt dcr

Vortheil auf Martini'S Seite. Die Stückzahl dcr Theile ist bei

Henry 19, bci Martini nur 27. Ucbcrdieß hat Hcmy den

Fabrikationsnachtheil der an den Lauf angelöthcten AuSwerfer-

platte. Die Theile des Martini-Gewehrs sind auch von
einfacherer Konstruktion.

Leichtigkeit der Handhabung bei beiden sehr groß. Bei Martini

fällt das Hahnspannen wcg. Bei Hcnry kann auch dic

Patrone vor dcn Auswerfer zu liegen kommen, was beträchtliche

Schwierigkeiten im Zurückbringen der Patrone veranlaßt.

Jn dcr Kostcnsrage liegt dcr Vortheil auf Seite Martini'S.

In eincr Vcrgleichung dcs Martini-Systems mit dem bereits

eingeführten Snider-Gewchr fand die Kommission, dcr Vorzug
liege in allen Beziehungen auf Seite Martini'S.

Martini hat 27, Snyder, noch »erbessert, 43 Thcile. Martini
will, bei cincr Lieferung von 25,000 Stück, das Gewchr mit
Bajonett für 63 Fr. per Stück liefern. Jn England kann

dasselbe, ohne Lauf, abcr mit Bajonett für 50 Fr. erstellt wcrdcn.

Mit Lauf nach Hcnry jctzt 73 Fr., später untcr 66 Fr. — Das
Komite entschied schließlich für cin Gewehr nach System Martini
mit Henry-Lauf mit 7 Zügen. Henry hatte nämlich Läufe mit
7 und mit 9 Zügen erstellt, bei deren vergleichender Beschießung

es sich herausstellte, daß der 7zügige Lauf etwas gestrecktere

Flugbahnen ergebe, und die 7zügigen Läufe überdieß etwas billiger
erstellt wcrden können als die 9zügigcn.

Ebenso wurde von 2 Geschossen, von 24,6 und 31,1 Gramm

Gcwicht, daê letztere gewählt, indem dasselbe größcrc Präzision
und größere Durchschlagkraft zeigte. Die Munition ist zusammengesetzt

aus dcr aus einem dünnen Mcssingblättchcn gerollten

„Borer"-Hülse, und dem Henry-Geschoß von eigenthümlicher

Form, aus eincr Legirung von Blei mit Zinn, und der Fettungs-

Einrichtung. Sie kostet für das Kaliber von 11,4 MM. 110 Fr,

(fürs Kaliber »on 14,7 MM. 77 Fr.) per 1000 Stück.

Ucbcr die vorzügliche Konstruktion des Martini-Gewehr sagt

der Bericht.

„Nachdem 2100 Schüsse abgegeben waren, wurden die verschiedenen

Theile mit ganz genauen Lehren nachgemessen und zeigte

sich nirgends ein Nachgeben, noch die geringste Spur von Ab

Nutzung. Dcr Mechanismus wurde ferner dcr Prüfung von re-

ncmirten praktischen Mechanikern übergeben, wclche ihre

Ueberzeugung dahin aussprachen, daß sowohl die Konstruktion dcr

cinzclncn Thcile, als ihr Zusammenwirken mechanisch korrekt sei

Während dcs Laufs der Proben fand man, es wäre möglich,

daß der Mechanismus durch die eintretenden Pulvcrgase vcr

schleimt werden könne, wcnn Kapsel und Patrone reißen, obwohl

die Funktion dcê Mechanismus durch das Verschleimen durch

Pulvergasc nicht im Mindesten afsizirt wurde. ES erzeigte sich

denn auch durch das Resultat der Proben und aus einem ein

geholten Gutachten des Hrn. Abel, Chemiker des MilitZr-Dcpar
temcnts, daß die Berschleimung durch Schicßpulver als ein

Präservativ gcgen den Rost diene, und insofern keinen schädlichen

Einfluß auf dcn Mechanismus ausüben könne.

Nachdcm sich das Komitc übcrzeugt, daß dic Verbindung deS

Martini-McchaniSmuS mit dcnr Henry-Lauf keine Bcrändcrung in

dcr Wirksamkeit wcdcr dcS Laufcs, noch de« Mechanismus erzeugt

wclche bcidc, gctrcnnt, als dic besten der verschiedenen Systeme

geflwdcn worden waren, wclche ihm »orgelegcn hatten, ist es der

Ueberzeugung, daß diese so kcmbinirte Waffe die beste für die

Anfordcrungcn dcs Dicnstcö sci. Die Waffe übertrifft in fast

allen Punktcn die Forderungen des Kricgsministcriums »om 22,

Oktobcr 1366 und erweist sich auf alle militärischen Bedürfnisse

anwendbar. Jn Präzision, flacher Flugbahn, Perkussion, Wider

standsfähigkeit deS Laufs, Sicherheit, Einfachheit und Schnellig

Kit der Handhabung übertrifft sie die gegenwärtige Dienstmasfc

Der Rückstoß ist ungefähr derselbe wie bcim Ensicld-Gewehr.

AuS: Der Unteroffizier der Festungs-Artilleric,
Handbuch zur Benutzung im Vortrage der Avan-
eirten der Festungs-Artilleric, von Dickmann,
Artillerie-Hauptmann. Berlin, Mittler und Sohn.

Gcschütze dcr preußischen FestungSartillerie.

Kanoncn:
gezogene :

4Pfündcr
öPfünder mit Kolbenverschluß

öPfünder
tZPfündcr „ Keilverschluß

6Pfünder „ „
12Pfü»der „ Kupferendung
12Pfündcr ohne „
12Pfünder neugcgossener

12Pfündcr mit Kolbenverschluß

24Pfünder apt'rter
24Pfündcr neugegosscner

von Gußstahl.

I Eisen.

» »

„ Gußstahl

» Brome

Eilen
Bronce

24Pfündcr mit Kolbenverschluß » Eiscn
24Pfündcr mit Keilvcrfchluß

24Pfünder „ „ Gußstahl
u möchten noch dic ncucn Kruxp'schcn 10O0Pfdr. kommcn;
glatte:

tZPfündcr »on Broncc

12Pfünder „ „
IZPfündcr kurzer „ „
12Pfünder schwerer

12Pföndcr „ Eisen

24Pfünder langer „ Bronce

24Pfündcr „ Eisen

24Pfünder kurzer »

24Psüntcr „ Bronce

S. Bombenkanonen:
Nohrgewicht in Pfunde».

25PfKndcr von Eisen «123
50Pfündcr „ „ 11143

O, Haubitzcn:
7Pfündcr von Broncc 820

25Pfündcr „ Eiscn 30S6

WPfündcr „ Broncc 3V93

SOPfündcr „ Eiscn 6133

v. Mörser:
Sch'ftmörser »on Broncc 13,5
Handmörscr „ „ 35.6

7Pfünder 150

LSPfündcr 863

25Pfündcr „ Eiscn 1033

50Pfündcr „ „ I960
Steinmörser « « 1406

Zu dicscn Gcschützcn wcrdcn außcr Shrapncls und Büchs

kartätschen folgcnde Geschosse »on nebenstehendem Gcwicht
vcrwcndct :

a) Für gczogcnc Gcschützc.

4Pfündcr Granate von 3,5 Pfo. Gcwicht

Münder 13, „
12Psünder „ 29 „ „
24PfK,,der „ 55.3

b) Für glattc Gcschütze:

Pfd, Gewicht. Pfd. Geiri

SPfrr. Vollkugel 27

6Pfdr. 9.6

12Pfdr. kurze 11,3 Granate 8,5

12Pfdr. Fcld 11,3

12Pfdr. schwere 11,2

24Pfdr. kurze 22,6

24Pfbr. lange 22,6

25Pfdr. Bombcnkanonc „ 79 bist
57.6

und Haubitze 87 /
SDPfdr. Bombcnkanonc „ 155 bis)

111,3
und Haubitze 162 /

7Pfdk. Haubitze 13,7

1«Wr. „ „ 36,3

7Pfdr. Mörser 12,5

10Pfdr. „ 24,3
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3>fb. 0ien>i(f)t.

25Sfbr. Steifet ©tanatc 56,6
öO^lbt- „ „111,8

©icfc Stimmtet enttyält atipcibcm bie Scfdjietbung beS Sctc«

metctS »en Wculict, bet füi bie fdjwcij. Slimec eingefütytt wirt,
mit 3cidjiiungcn unb Stenccnftoncn unb Stnjeigcn bet SBerfe:

©le fttywcij. Sltmce im gelbe, »en DbcrP Siottyptcfe" unb „Äcnnt«
nip »en SJtatciial unb SRunition bet gejogenen ©cfttyüfee bcr

fttywcij. Slttiltetie, »on ©tabstyauptmann SBilb".
Sluguft.

Mnfettigung bet ©pifegefttyoffc füt bie Slttillctie.
©ie ©upfetpet werten natty in 2 Styeilc gettyeilten SRobellcn,

füt ben qjllntttfdjen ttnb ben fpifecn Styeil, bie l»,'o gtöpet al«
bet fettige eifetne Äöipct bc« ©efttyoffe« pnb, geformt, um bem

Slbfdjwinbcn bc« ©ttffc« beim ©Italien Dtcdjnung ju tragen.
Ucbcrbtcp ip überall, wo nadjttäglidj bet ©up bearbeitet werben

mup, SRaterial jugegeben.

Sctc« biefet SRobelle witb in einen oben unb unten offenen

ÄaPcn gepellt, ringsum mit plapifttyem unb bed) petöfem gotm«
fanb bet 3wifdjenraum auSgepampft unb bann bcr Äapcn fammt
gormfanb »em SRobett abgctyoben. Stadjbem in bie ©anbform
bc« SobenS ein fenifdjet einfttyütttifdjtcr cingefetynitten wotben,
fefet man beibe gormen jufammen unb »ctfdjlicpt bie ©pifee mit
einet Statte, in beten SRitte eine fleine Stabe jut Sefeftigung
kes ÄetnttägctS angebtadjt ip.

©cr Äcm, welttycr bie §ötylung beS ©cfttyejfeS bilben fett,
wirb ebenfalls au« gormfanb in einet gotm naety Slrt bcr Stei«

fugclformcn gebilbet unb in bcr SRitte mit einem burdjledjertcn
Slotyt jum ©ntwcidjcnlaffcn bcr fidj beim ©fepen bitbenbeit ©afe
»etfctycn. ©ic Sctlängetung biefe« Stotyt« bient atS Äcrnträget
unb wirt in eben etwätynte Stabe geftedt unb bamit bet Äern
tenjenttifety in bet gotm befepigt.

Sum ©up witb gutes, gtaue« ©djmcljclfcn »erwenbet, wcldjc«
tn einem Äuppclofen auf circa 1200° crtyifet wirb; bie gcreinig«
ten unb bcjüglitty ©up, ©ewittyt unb SBanbpärfc gut befunberen

©upfötper werben auf fcie ©retybanf gebradjt, wo bie mit auf«

gelöttyetem Slcimantel ober Sleifpieget ju »erfetyenben glädjen
abgebretyt, baS SRunbtod) auSgcbetyrt unb bas 3ünbeigewlnbe ein«

gefdjnittcn wirb.
Stun fetgt baS Sluflöttycn ober Slufgicpcn bcr Slcimantel, beim

4Sfbt.«®cfttyep bet Sleifpieget.

gut ctftcrc Operation fommen bfe betreffenben Styeite jtterp
in eine ©almiaf«Söfung, »on ba in gcfctymotjeneS Sinf, welttye«

feft karan tyaftct unb fo einen Uebeijug bilbet, mit wetdjem pety

bet Sletutantct ebet Sleifpieget, bcr in einer eifemen, ben @c«

fdjepfötpct fcp umfctylicpcnbcn gorm angegoffen wirt, fcp »cr«

Mutet, ©ie Stcifpiegel ber 4Sf»nbcr«®efd)offe ettyatten fofort
beim ®lcpen bie tidjtfge gotm mit ben Slnfäfeen, wätyrenb tie
Slcimantel fcct 12Sftr.< unk 8Sftv.«©cfdjof|e gtepet gegoffen
unb nactytycr notty abgebretyt wetben.

Sei ben 4Sfbt.«®efttyoffen folgt notty bas ©inbotjten bet Söttyet

füt bie Stnfroa.jen weldje bann in biefelbcn cingettieben unk

auf bie ben Sügen unb bet SBtnbung betfelben genau entfpre«

djenbe gorm abgepanjt werken.

SluSjuge aus kern Serittyt überklt engtifttye Slrmee
tn Slbgffinten natty fcer öpreittyifttyen 3Rilitär«3eftfdjrlft. ©te
bet ket englifttycn ©tpcbition««Sltmec in Slbijfpnfen in Sctwen«

bung gefommene Slttiltetie bcPanb au« folgenben Slbttyeilungen:
1. ©ebirg«=Satterie, 14. Srigabe, 12$fbr. Slrmftrong««Äa«

nonen: 6 ©cfttyüfee.

2. Slttllletie«Sattctie, 21. Stigabe, 7 Sfbv. ©cbitgS«®efttyüfee:
6 Stotyr« unk 2 9tafeten«®efttyüfee.

3. 13. Sattetie, 21. Sifgakc, 7$fbr. ®cbirgS<@efd)üfee: 6

©cfttyüfee.

4. 5. Satterie, 25. Srigakc, 7<jßfbr. glatte ©ebirgS«®efctyüfee:

6 ®efttyüfec.

5. 0,7SR.«3Rötfcr, ju fceren Sekienung ein Styeil bet SRann«

fttyaft ker 5. Satterie »erwenbet wurke.
6. ©te 3Rartne«9tafeten«Stigabe mit 2 Satterien ju 6 ®e«

fttyüfeen, jufammen 24 ©efdjüfee, 2 SRörfer unb 14 Stafeten«

Sei ben ®ebirgS«S.ittericn ttägt
1 SRatitttyicr bas Stotyr, für 6 Stotyrc 6
1 „ ble Saffete, für 6 Saffetcn 6
1 „ bie SRäbcr unb SRunition, für 6 ©cfttyüfee 6

4 „ bie SRunition, füt 6 ©efdjüfee 24
1 „ ©oppeltyetylgefdjeffc, füt 6 ©cfttyüfee 6
1 „ Stafctcn, füt 6 ©efdjüfee 6
9 „ Stcqiiiptcn. Serratty««9iäbcr, Sortattylaffcten,

getbfttymicbe, SRaterialien, füt ble ganje
Sattetie 9

Sotat fcct Styictc bei fcct Sattetie 63
gür 120 ®cfdjoffc, 80 Sftafctcn, 32 ©IjrapncfS, 20 Aar«

tätfdjcn unk DJcfcr»c«©tüdc bei ker Satterie«
SReferoe 29

Stidjt bclafccne Sragttyferc 19

Sotal 111
©lc Safcung eines Sragttyferc« ip 220 bis 269',2 Sfunb.
©ie ©cfdjüfetetyre ffnk »on ©tatyl, mit 3 rcdjtedigen 3ügett

natty franjöfifdjcm ©ijpcm; ©ratl: 1 Umgang auf 20 Äalibet«
längen; Sügen 15 SRSR. weft unk 1,5 SRSR. tief; ©ewittyt:
132,4 Sfitnk; Äaliber: 0,076 SReter.

©ie Saffete tyat ©tatylwänbc, etferne Slttyfc, Stabe aus Scaftyotj.
Sänge otyne Stäber 1,23 SR. Sänge mit Stäber 1,47 SR.

Stäber: Stabe aus Seaftyotj, geigen unb ©peidjen au« SRa«

tyagonltyelj.

®cwlttyt bcr Saffete mit Stäbctn 174,8 Sfk.
gut fcen SBurf (tyotyer Sogcnfdjup) wirk kic Stlttytfdjraube ent«

fernt unk fcer Saffctcnfdjwctf In einem Sotty in ber erbe »evfentt,

woburtty bi« 34o ©leoation cttyätttfdj tft.

©ie Soirittytung jum Slctycn ber ©efdjüfee ip folgenbe:
©S werben 2 ©cfttyüfee tytntcreinanfcergcftellt unk anclnankcr

befepigt, fo bap ba« eine bem anbcin al« Svofec bient. ©ie Se«

fepigung gefetyietyt buttty einen bteiten Stiemen, bet burtty einen

Sügel am Saffetenfdjweif beS tyfittctn ©efdjüfee« unb eine Älam«

met am ©titntieget bc« »oibctn ©cfttyüfee« gejogen unb einge«

fdjnallt wirt.
hierauf werten an bie ©pifeen ber Slttysfttycnfel fccS »orbern

©efdjüfee« jwei ftetne ©elctyfcln, »ermittelft Sünfcnfctyclbc unb

Sünfe, bie abgenommen unb »ot ben ©clttyfeln wlebet angepedt

werten, befepigt, welctye jufammen eine ©abelbefdjfel bilben. Slm

tyintctn enbe jebet ©cittyfel ip ju bfefem Setyufe ein eiferne«

Dctyr angebradjt. ©in Hebelarm »on ber Sänge bcr Slttyfc wirk

»ermittelft jweter an fceffen ©nfccn angebrattyter Detyre, an fcie

jwei ©cldjfetn gePedt, natty tyintcn gcfctyoben unk ber ©ttyweff

fcct »orbetn Saffete mit bem ^emmfcll batauf fePgebttnbcn.

Sluf ben »on itytct Sap befreiten Styieren werben bie Seute

bcr SebienungSmannfdjaft beritten gemattyt.

©ic SRunitionsflften pnb »on Sckerntyotj mit ©cgcltutty über«

jegen, fo kap beffen gäben gegen bte gafern be« »£>olje« laufen.
©in SRann fann leidjt eine tragen. Sebe enttyält 2 ©ranaten,
2 ©tyrapncl'S, 1 Äartätfdjc.

SRattc(«Stofft«® e ftty üfec (naety ben millt. Stättern), ©iep

neue, fetyr tefetyte, ttattcnifttye ®cfttyüfe>©9ftem »uibe lefetcS Satyt

im Saget »on gojano probeweife gebrauttyt.

©aS ganje gatytjcugmaterlat, Stäket, Saffeten, ÄaPen sc. ip
aus ©djmiebccifen gefettigt unk kern Slnfttycin fetyv faubet unb

fotibc geatbeitet. ©fc ©elclfebtcltc ip gelinget als bie üblfdje,
bie Stäket bagegen työtyet. 3m Uebtigen pnb bie ©imenponen

butttywcg geringer als beim bistycrigen SRaterial; ba« ©anje er«

fttyeint tclttyter, einfattyet, bcin.itye elegant. 3cbc Saffete tyat jwet

SldjSpfee. ©a« Slotyt tp »on Stonce unb e« foU 6,6 ©entlmctct

fein, wätytenb ba« jefefge ket italicuifdjcn getbgefctyüfec 9,6 Seit«

tlmctet tp.

©aS ©efctyüfe wttb mit 2 Sferben befpannt, wat fidj jebotty

bei ken angepeilten Sieben nittyt immer at« genügenb gejetgt

tyat. ©ic Seweglidjfeit tyat Jebotty alte ©Wartungen übertroffen:

©ic Sattetie übetwanb mtt bet einfattyPen Sefpannung ble fttywic«

tigpen unb engPen Äommunifationcn, natym fetyr fttywtetige ©tä«

ben unb $otylroege unb poftirte otyne ©(tywlerfgfelt £änge, welttye

342 -
Psd, («emlcht,

25Pfdr. Mörser Granate 56.6
50Pfdr. „ 111.8

Dicsc Nuinincr cnthält außerdem dic Beschreibung de«

Telemeters »on Goulicr, dcr sür dic schwciz. Armce cingcführt wird,
mit Zcichnungcn und Renccnsicncn und Anzcigcn der Wcrkc:

Die schwciz. Armcc Im Fcldc, von Oberst Nothplctz« und .Kennt¬
niß «on Matcrial und Munition dcr gczogcnc» Gcschütze dcr

schwciz. Artillcric, oon Stabshauptmann Wild".
August.

Anfertigung dcr Sxitzgeschossc für dic Artillcric.
Die Gußkörpcr wcrdc» nach in 2 Thcile getheilten Modcllcn,

für den cylindrischcn und dcn spitzen Thcil, die 1«,« größcr als
der fertige ciserne Körper dcê GcschosseS sind, geformt, um dcm

Abschmindcn dcs GusscS bcim Erkaltcn Rcchnung zu tragen.
Ueberdieß ist überall, wo nachträglich der Guß bearbeitet wcrden

muß. Matcrial zugcgcbc».

JcdcS dicscr Modelle wird in eincn oben und untcn offenen

Kasten gestellt, ringsum mit plastischem und doch poröscm Formsand

der Zwischenraum auSgestamxft und dann dcr Kastcn sammt

Formsand »cm Modcll abgehoben. Nachdem in die Sandform
dcê BcdcnS cin konischer Ein^chütttrichtcr cingcschnittcn worden,
sctzt man bcidc Formcn zusammcn und vcrschlicßt dic Spitzc mit
cincr Platte, in deren Mitte cine kicine Nabe zur Befestigung
des Kcrnträgers angebracht ist.

Dcr Kcrn, wclchcr dic Höhlung dcS GcschosscS bildcn soll,
wird ebenfalls aus Formsand in cincr Form nach Art dcr Blci-
kugclformen gebildet und in dcr Mitte mit cinem durchlöcherten
Rohr zum Eutwcichcnlasscn der sich beim Gießen bildenden Gase
»ersehen. Die Verlängerung dieses RohrS dient als Kcrnträger
und wird in oben erwähnte Nabe gesteckt und damit dcr Kern
kcnzcntrisch in dcr Form bcfcstigt.

Zum Guß wird gutes, graues Schmclzciscn vcrwcndct, wclchcs
in cinem Kuppclcfen auf circa Z200° crhitzt wird; rte gereinigten

und bezüglich Guß, Gewicht und Wandstärke gut befundenen

Gußkörpcr wcrden auf die Drchbank gebracht, wo die mit auf-
gclöthetcm Blcimantel oder Blcispicgel zu versehenden Flächen
abgedreht, daS Mundloch auSgcbohrt und das Zündergewinde
eingeschnitten wird.

Nun folgt das Auflöthcn odcr Aufgießen der Bleimäntel, beim

-tPfdr.-Geschrß der Bleispiegcl.

Für erstere Operation kommen die betreffenden Theile zuerst

in eine Salmiak-Lösung, von da in geschmolzenes Zink, welches

fest daran haftet und so eincn Ucbcrzug bildet, mit welchem sich

der Bleimantcl odcr Blcispicgel, der in einer eisernen, dcn Gc-
schoßkörxcr fcst umschließcnden Form angegossen wird, fest

verbindet. Die Blcispicgel der IPsündcr-Geschosse erhalten sofort
bcim Gießen dic richtige Form mit den Ansätzen, während die

Bleimäntel der 12Pfdr.- und 8Pfdr.-Geschosse größer gegossen

und nachher noch abgedreht werden.

Bei den 4Pfdr.-Geschossen folgt noch das Einbohren der Löcher

für die Zinkwa.zen, welche dann in dieselben eingetrieben und

auf die dcn Zügen und der Windung derselben genau entsxre-

chende Form abgcstanzt werden.

Auszüge aus dem Bericht Kberdie englische Armee
in Abyssinien nach dcr östreichischen Militär-Zeitschrift. Die
bei der englischen Erpcditions-Armee in Abyssinien in Verwendung

gekommene Artillerie bcstand aus folgenden Abtheilungen:
1. GebirgS-Batterie, 14. Brigade, 12Pfdr. Armstrongs-Kanonen:

6 Gcschützc.

2. Artillerie-Batterie, 21. Brigade, 7 Pfdr. GcbirgS-Gcschütze:
6 Rohr- und 2 Raketen-Geschütze.

3. 13. Batterie, 21. Brigadc, 7Pfdr. GcbirgS-Gcschütze: 6

Geschütze.

4. 5. Batterie, 25. Brigade, 7Pfdr. glatte GebirgS-Geschütze:
6 Gcschütze.

5. 0,7M.-Mörser, zu deren Bedienung ein Theil der Mannschast

der ö. Batterie verwendet wurde.
6. Die Marine-Raketen-Brigade mit 2 Batterien zu 6

Geschützen, zusammen 24 Geschütze, 2 Mörser und 14 Raketen-

Bei dcn Gebirgs-Batterien trägt
1 Maulthicr das Rohr, für 6 Rohrc 6
1 „ die Laffete, für 6 Lafjcten 6

1 „ die Räder und Munition, für 6 Geschütze 6

4 „ die Munition, sür 6 Geschütze 24
1 „ Doppclhohlgcschossc, für 6 Gcschütze 6
1 „ Nakctcu, für 6 Geschütze «
g „ Acquisite». Vorraths-RZdcr, Vvrrathlaffeten,

Feldschmicde, Matcriolicn, für die ganze
Battcrie 9

Total dcr Thicre bet der Batterie 63
Für 12« Gcschossc, 80 Raketen, 32 Shrapnels, 20 Kar¬

tätschen und Reserve-Stückc bei der Batterie-
Reserve 29

Nicht bcladcne Tragihiere 19

Total III
Die Ladung cincs Tragthicrcs ist 220 bis 269'/s Pfund.
Die Geschützrohre sind »on Stahl, mit 3 rechteckigen Zügcn

nach französischem Systcm; Drall: 1 Umgang auf 20 Kaliber-
längcn; Zügen 15 MM. weit uud 1,5 MM. tief; Gewicht:
132,4 Pfund; Kaliber: 0,076 Meter.

Die Laffete hat Stahlwände, eifcrne Achse, Nabe a»S Teakholz.
Länge ohne NZdcr 1,23 M. Länge mit RZdcr 1,47 M.

Räder: Nabe auS Teakholz, Felgen und Speichen aus
Mahagoniholz.

Gcwicht dcr Laffcte mit Rädern 174,3 Pfd.
Für dcn Wurf (hohcr Bogenschuß) wird die Richtschraube

entfernt und der Laffctenfchwcif in einem Loch in der Erdc versenkt,

wodurch bi« 34° Elcvaiivn erhältlich ist.

Die Vorrichtung zum Ziehen der Gcschütze ist folgende:
Es wcrden 2 Geschütze hintcreinzndergcstcllt und ancinandcr

befestigt, so daß das eine dem andcrn als Protze dient. Die
Befestigung geschieht durch eincn breiten Riemen, der durch einen

Bügel am Laffctenschweif des hintern Geschützes und eine Klammer

am Stirnriegcl des »ordern Geschützes gezogen und

eingeschnallt wird.

Hierauf werden an die Spitzen der Achsschenkel des »ordern

Geschütze« zwci kleine Deichseln, vermittelst Lünsenscheibe »nd

Lünse, die abgenommen und vor den Deichseln wieder angesteckt

werdcn, befestigt, welche zufammen eine Gabeldeichsel bilden. Am

hintern Ende jeder Dcichsel ist zu diesem Behufe ein eiferncs

Oehr angebracht. Ein Hebelarm »on der Länge dcr Achse wird

vermittelst zwcicr an dessen Enden angebrachter Oehre, an die

zwci Deichseln gesteckt, nach hinten geschoben und der Schweif
dcr vordern Laffete mit dem Hemmseil darauf festgebunden.

Anf den von ihrer Last bcfreiten Thieren werden die Leute

dcr Bedienungsmannschaft beritten gcmacht.

Die Munitionskisten sind «on Zcdernholz mit Segeltuch

überzogen, so daß dessen Fäden gegen die Fasern des Holzes laufen.
Ein Mann kann leicht eine tragen. Jede enthält 2 Granaten,

2 Shrapnel's, 1 Kartätsche.

Mattei-Rossi-Geschütze (nach dcn milit. Blättern). Dieß

neue, sehr leichte, italienische Geschütz-System wurde letztcs Jahr
im Lager von Fojano probeweise gebraucht.

Das ganze Fahrzeugmaterial, Räder, Laffeten, Kasten «. ist

aus Schmiedeeisen gefertigt und dem Anschein sehr sauber und

solide gearbeitet. Die Gelcisebreite ift geringer als die übliche,

die Räder dagegen höher. Im Uebrigen sind die Dimeusionen

durchweg geringer als beim bisherigen Material; das Ganze

erscheint leichter, einfacher, beinahe elegant. Jede Laffete hat zwei

Achssitze. DaS Rohr ist vvn Bronce und c« soll 6,6 Centimetcr

sein, während da« jetzige der italienischen Feldgeschütze 9,6
Centimeter ist.

Das Geschütz wird mit 2 Pferden bespannt, was sich jedoch

bet den angestellten Proben nicht immer als genügend gezeigt

hat. Die Beweglichkeit hat jedoch alle Erwartungen übertroffen:

Die Batterie überwand mit der einfachsten Bespannung die

schwierigsten und engsten Kommunikationen, nahm sehr schwierige Gräben

und Hohlwege und postirte ohne Schwierigkeit Hänge, welche
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jcfcct ankctn gclbattitletie blstyet unjugänglltty waten, ©inen

4—5 gup tiefen unb eben fo bteften ©taben mit ftcltcn Stän«

bern namen bie alten 8Sfbt. mit 6 Sfcibcn Sefpannung jwat
autty, abet nittyt otyne ftarfe £a»atfen; bfe ncu.n ©efdjüfee aber,

obwotyl jur § älfte nur ntit 2 Sterben befpannt, gingen ade mit
Ecidjtigfclt unb otyne crljeblldje ©ctyäben tyinübcr. Sin einem bcr

lefetern bradj ein SBaagfdjelt, wätyrenb ble Serbcrräber gerabe im
©raben waren, bennetty lam, nur »on einem Sfert gejogen, baS

©cfdjüfe ebne Slttfenttyalt übet ben ©taben.

©ie St0^cn tyaben bewiefen, bap baS neue SRobcll IjSctyft bc<

wcglitty Ift- Sft aber bie SBltfung bicfcs fleinen Äatibers notty

eine genügenbe? Sft ntttyt ju »iel »on bcr SBirfung beS 8Sfbv«.

ju ©unften bet Sewegung geopfert werben? ©ap in biefer Sc«

jictyung nod) manttyettei ju wünfttyen übrig bleibt, fttyeint fcct

Umftanb anjubeuten, bap bie ganje Slngetcgcntyclt »em ÄtlegS«

mtniftetium, untet beffen ©ttyufe pc bis batyln betrieben würbe,

anS Slrtllleriefomite gewiefen würbe.

Stotijen.
SreiS einiget ®efttyüfetötyten grepet Äalibet.

1. Ätupp'fttye Äanonen, Jpintcrlabcr, »en ®uppatyt mit ©tatyl«

reifen »erpärft:
Zentimeter fialtier. Äilogr. ©ewidjt. St.

a) 22,3 7760 54,00
b) 20.3 9000 63,000
e) 20,3 12500 87,000
d) 20,3 14500 95,OfO

e) 35,6 50000 387,000

2. Slrmprong'Äanoncn:

a) 17,8 22,700

b) 20,3 29,500

e) 22,9 42,000

3. aBooli»ltty«Äanonen:

a) 17,8 22,800
b) 23,3 30.300
e) 22,9 37,800

4. Äanonen »on Studie, granfreid). ©upelfcn mit ©tatytreifen :

a.-) 42 31,300
b) 27 17,000
c) 24 12,000
d) 19 4,700
e) 16 9,600

f) 16 mit ©tatyltotyr gefüttert.

Su(»cr«Äontrotlc.
Sm Satyr 1868 wutben folgenbe Duantitätcn $ut»er bet clbg.

Äontrollc unterwerfen:
3agb« <Bä)\ep (SeWetjr* ©eWü(j»

»u« bcr putoer putoer puloer putDer Sofal
$ut»ermül)te. SRr. 2. 9ir.3. ü!r. 4. 5tr. 5. Sentner.

Sentner. Sentner. Sentner. Sentner.

SBcvbtaufcn - 183 68 524 767
Arten« 80 183 246 — 509
SRarSttyat — 48 57 415 520

©tyur - 90 100 - 190

80 496 471 939 1936

©ie Dualftät, befonber« beS ÄriegSpuloerS Ift fetyr befriebigenb.

©a« 3agb« unb ©ttyiep« (©djüfeen«) S'lI»cr mx ebenfalls gutet

Dualität, lefetetc« insbefenbete wutbe »en ben ©djüfeen fetyt

gerütymt.

<&ib Qtno fftnfa) aft.
(Sttidjftüde au« ber Styuncr ©entralfdjule »on

1869. — ÄutS fütÄanonict «Untere ffi jiere »om 30.
SRai bis 3. Su li.) [Äotrcfponbcnj.] ©in Äaneiiier»Untctefftjfet,

wclttyct in obigen ÄutS lommanfcitt wutbe, »erfuttyt tyiemit »on

feinem befetyränften ©tanbpunfte aus in futjen Umtiffen baS Jpaupt«

fättytidjfte beffen wicbcijugcbcn was itym fpejicd feinen ©ienft bc«

treffenb »erfam, unb bittet jum SorauS um gefällige Stadjpttyt.

©ct ©ienft begann mit kein 30. SRai. ©ic erften 2 SBodjcn

tyatten wir befonbern Unteirittyt otyne Serbinbung mit bet ju*
glcidjet Seit abgctyaltcnen Stcfiutenfdjulc, tie eigene, ityt fttyon

»on Slnfang beS ÄuifcS jugcttycllte S.ibtcS ty.itte. ©Icfc Seit

wutbe abwcttySlungSwcifc mit ttycotctlfdjcm unk praftifttyem Un«

tctridjt jugebtattyt, wetdjet füt alle Untctofpjtcrc otyne Untcifdjiefc
fcc« ®take« glcitty etttycllt wutke.

©cr ttyeotctifttyc Styeil umfapte bie Äenntnip beS SRateriatS
aller ortomunjmäpigen ÄticgSfuljtwetfe bet eibgen. Slrtitlerie,
fewic bcr SRunition unb SluSrüfttmg. gerner wutbe ©ttyiep«
ttycetle, SBirfung bcr ©cfdjoffc, gclbbcfeftigiing, ©inttycl.ung ber
eibgen. Slrmee unb bcicn Dtganifation tc. betjanbett. ©ct
gtepte Styeil biefe« Untettlttyt« wutbe un« »on SnPtuftion««
efpjictcn bc« Stnilletieftabs cittycilt, unb bet betyanbette ©toff
fn eigens baju angefdjaffte #efte bfftitt. Sluf biefe Sltt tyat
3cbct »on uns einen Scitfabcn jut Stcpctition In §änbcn, weldjet
mit £ülfe bet Sieglemente ergänjt werben fann. ©a« unent«
geltlidjc Serabfolgcn bet Sieglemente »om Staate wate wün«
fd)cn«wcttty. ©aS Sctlangcn batnatty wat allgemein, unb wütbe
SRandjem als ein ©potn jum ©elbftftubium bienen, unb bem

otynctyin futjen Untettidjt eine bicnlictye ©tgänjung fein, ©a«
SRetytwijfcn unb Seffctfönncn fott ja tyauptfättytitty ben Untet«
ofpjict »on bem ©olbat auSjcittynen unb fott, »etbunben mit
einem ju feinet ©tettung paffenben Scnetymcn genügen, bem«

fetben bfe nöttyfge Slutorität ju »ctfdjaffen. Slbfonbctung »om
©olbaten wie tyle ttnb ba geprebigt wirb, taugt natty meinet

Slnpdjt nidjts in unfetet SRitijatmec, betty id) wid baS SluScin«

anbetfefeen biefeS Stycma'S beffer ©ingewcltytcn überlaffen, unb
»on bet Styeotlc jut SrariS übergetyen, bie ja immer bie #aupt«
fadjc bleibt.

©er ptaftifdje ©icnp wutbe ebenfalls grünbtldj betrieben,
unb bet bcr SRannigfalttgfcit bcr ©icnftocrridjtungcn fonnte
eine getyerige SlbwcdjSlung pattpnbeu, wobuttty bet ©olbat »ot
Sangcwcilc bewatyrt wfrb. gclegcfdjüfefdjutc, Sapcnbcwcgungcn,
Silttytfttyutc wutben abwedjfctnb mit 4« unb 8--SfM.«®cfttyüfecn

butttygenommen, bie übttge Seit wutbe ju ©Iftanjcnfttyäfeen,
Sompagnicfdjule, Süattytbicnft, ©croebtcictjietcn unb 3iclfdjicpen
(mit Seabob9«®cwctyt), gafttylnen« unb ©ttyanjfotbpcttyten, ©c«

fctyüfeclnfttynciben k. »ciwenbet. Sludj wuibc uns »on »§cttn
©tabSmajor Sluntfdjlf wätyrenb einiger ©tunben baS Dbctftäcty <

littype übet Sfctbcfcnntnip unb Sfcrbcbctyanblung bctinnt gc«

madjt, unb jugteitty eine furje Slnleitung übet baS Sin« unb Sib«

fctyirrcn unb Sin« unb Slbfpanncn gegeben, bamit wit befätyigt
fein feilten ben Stalnfotbatcn ein wenig an bie »£>anb ju getyen,

in gälten wo bie Äanonictmannfctyaft müplg jufttyattt, unb oft
buttty bie geringfte »£mlfe ben otynctyin genug angcPrcngtcn
Sratnfotcatcn guter SBIUe gemattyt unb, wenn nittyt biteft betty

inbiteft baS ©anje beforbert wirb, ©benfatts fann bei bem bei

un« leiber ju tyäuftg »otfommenbcn „übet sie ©ttänge treten"
bet Sefpannung bet bamit »ctttaute Äanonict oft Störungen
»crtylnbcrn.

Sluf biefe SBeife »ergingen bie erpen jwei SBottyen unb nun
fam bie ©clcgcntyeit ba« ®ctcrntc ju »erwenben. ©8 würben

nämtltty füt kic 3 lefeten SBottyen bet ©djute au« fämmttittycm

Setfonat unb ben »ottyanbenen ©djulgcfttyüfecn »let Satterien

formirt, nämlid) jwei 8<Sfbv.«Sattcricn i. 4 unb jwei 4=Sfbr.<

Satterien & 6 ©cfttyüfee unter bem Äommanbo fcc« $cnn eibgen.

Dbctp Sutnank. SBit wutken nun at« Sfmmet« unk ©cfdjüfe«

©tyef« »etwenket, jebet bet bet ©cfctyüfegattung, bet wir im Jpci«

ntattyfanton jugettycilt waten unb jefet begann unfet eigentlicher

Sattcrfcbicnp, wclttycr ungefätyr fotgenketmapen oiganfptt wutbe:
SRotgenS »on 5 bis 6 Utyt wutbe gcwötynlitty »on tet Äanonict«

SRannfdjaft mit itytcn Dfpjictcn ble ©empagnicfttyulc geübt,

bann folgte eine Saufe jum gtütypüdcn, unb nactytyet wutbe bc«

fpannt jum battetie« obet btigabeweffen SRanöoriicn aiiSgetüdt

(bie Srigabe bepanb nämlitty au« einer 4« unb einer 8«Sfbt.«

Satteric), unb gcwötynlitty war Siclfttyicpcn bamit »erbunben.

SBaS mir babei am mciPcn aufpcl, ip, bap »let metyr al« in
ftütyctcn Äuifcn nad) taftifdjen ©uppoptfonen manö»iltt unb

He buttty bie »ctbcffcrtcn geuerwaffen tycr»orgcrufcncn Stcuc«

rungen bei un« ebenfatl« nidjt auper Sidjt gclaffcn wutken.

Seim Sluffatytcn jum geuetn, wie übettyaupt bei alten Sewe«

gungen wat immet ein ®cgnct angenommen unb metyt natty

gegebenen ©cfcdjtsoettyältnlffcn manöotiit werten, es wutbe mit
anbetn SBoitcn wcnfgei fpajlcten gefatyren als ftütyct. Slutty

fudjtc man pdj fo »iel wie möglidj butdj Scnüfeung »on Set«

tainwellcn, ©etyölj, ©ebäuben ic. ju beden, etyne babet ble

SBirfung bet ©cfttyüfee ju bcclnttättytigcn.
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63,00«
87,000
95,0c«

337,000

29,50«
42,000

jcdcr andcrn Fcldartillcrie bisher unzugänglich waren. Eincn
4—5 Fuß ticfc» und eben so breiten Grabcn mit stcilcn Rän«

dern namcn die allen 8Pfdr, mit 6 Pferden Bespannung zwar
auch, abcr nicht ohnc starke Havarien; die ncucn Geschütze aber,

obwohl zur Hälftc nur mit 2 Pfcrdcn bcspannt, gingcn alle mit
Leichtigkeit und ohne erhebliche Schäden hinüber. An cincm dcr

lctztcrn brach cin Waagschcit, während die Vorderräder gcrade im

Grabcn waren, dennoch kam, nur »on cincm Pfcrd gczogcn, das

Gcfchütz ohnc Aufenthalt übcr dcn Grabcn.

Die Probcn habcn bewiesen, daß das ncuc Mvdcll höchst bc<

weglich tst. Ist abcr die Wirkung dicseS kleinen Kalibers noch

eine genügende? Ist nicht zu »Icl »on der Wirkung des 8Pfdrs.

zu Gunsten der Bewegung geopfert worden? Daß in dieser

Bczichung noch mancherlei zu wünschen übrig blcibt, schcint dcr

Umstand anzudeuten, daß die ganze Angelegenheit »om Kriegs«

Ministerium, untcr dcsscn Schutz stc bis dahin betrieben wurdc,

anS Artillcrickomite gewiesen wurde.

Notizen.
Prcis einiger Geschützröhren großer Kalibcr.

1. Krupp'sche Kanoncn, Hintcrladcr, von Gußstahl mit Stahlreifen

verstärkt:
Centimeter Aaliber, Kilogr, Gewicht. Fr.

22,3 7760 54,001
b) 203 9000
°) 20,3 1250«
à) 20,3 4450«
s) 35,6 50000

2. Armstrong-Kanonen:

») 47.8 22.70«

b) 20,3
o) 22,9

3. Woolwich-Kanonen:

n) 17.8 22,800

d) 23.3 50,300

°) 22,9 37.80«

4. Kanoncn »on Ruclle, Frankreich. Gußeisen mit Stahlreifen :

») 42 31,300
d) 27 17,000
<X ?4 12,000
à) 19 4,700

s) 16 9,600
k) 16 mit Stahlrohr gefüttert.

Pul»er-K«n trolle.
In, Jahr 1863 wnrden folgende Quantitäten Pulver dcr cidg,

Kontrolle untcrworfcn:
Jagd» Schieß» Gewehr» Geschütz

AnS der Pulver Pulver
Pulvermühle. Nr, 2. Nr.Z.

Centner. Centner.

Worblaufcn — 183
KricnS 80 133
Marêthal — 48
Chur — 9«

" 8« 496 471 939 1986

Die Qualität, besonders des KricgSpulvers ist schr bcfricdigcnd.

DaS Jagd- und Schieß- (Schützen-) Pulvcr war cbcnfalls gutcr

Qualität, letzteres insbesondere wurde von den Schützen sehr

gerühmt.

Eidgenossenschaft.
(Bruchstücke aus der Thuner Centralschule von

1869. —KurS für Kanonier-Untcroffizicre vom 30,

M a i b i S 3. Iuli.) sKorrcsxondcnz.^ Ein Kancnicr-Nntcroffizier,

welcher in obigen Kurs kommandirt wurde, »ersucht hiemit von

seinem beschränkten Standpunkte aus in kurzcn Umrissen das

Hauptsächlichste dessen wicdcrzugcbcn was ihm speziell scincn Dienst be<

treffend vorkam, und bittet zum Voraus um gefällige Nachsicht.

Dcr Dicnst begann mit dem 30. Mai. Die crstcn 2 Wochcn

hatten wir besondern Unterricht ohne Vcrbindung mit der zu'
gleicher Zcit abgchaltcncn Rckrutcnschulc, die eigene, ihr schon

von Anfang dcs Kurses pgcthcilte C'drcs HUte. Dicsc Zcit
wurdc abwcchSlungSmcise mit theoretischem und praktischem

Untcrricht zugebracht, wclchcr für alle Unterofsizicre ohne Unterschied

des Grades glcich ertheilt wurde.

puloer Pulver Total
Nr. 4. Nr, S. Centner,

Centner. Centner.

68 524 767
246 - 509

57 41,5 52«
10« — 19«

Dcr theoretische Theil umfaßte die Kenntniß dcS Materials
aller ordonnznzmäßigen KricgSfnhrwerkc dcr cidgen. Artillerie,
sowie dcr Munition und Ausrüstung. Fcrncr wurde Schicß-
thcorie, Wirkung dcr Gcschosse, Fcldbcfcstigung, Einthcilung der
cidgen. Armce und dcrcn Organisation ic. bchandelt. Dcr
größte Thcil dicscs Unterrichts wurde uns »on Instruktion«-
ofsizicrcn dcs Attillcriestabs crthcilt, und dcr behandelte Stoff
in eigens dazu angeschaffte Hefte diktirt. Auf dicse Art hat
Jeder von uns cincn Lcitfadcn zur Répétition in Händen, welcher
init Hülfe dcr Réglemente ergänzt wcrdcn kann. DaS
unentgeltliche Verabfolgen der Réglemente vom Staate wäre wün-
schcnSwerth, DaS Verlangen darnach war allgemein, und würde
Manchem als ein Sporn zum Selbststudium dienen, und dcm

ohnehin kurzcn Untcrricht eine dicniiche Ergänzung scin. Da«
Mchrwisscn und Besserkönncn soll ja hauptsächlich dcn Unter-
ossizicr von dem Soldat auszeichnen und soll, verbunden mit
eincm zu seiner Stcllung passcndcn Benehmen genügen,
demselben die nöthigc Autorität zu verschaffen. Absonderung vom
Soldaten wie hic und da gepredigt wird, taugt nach meiner

Ansicht nichts in unserer Milizarmee, doch ich will das
Auseinandersetzen dieses Thema'S besser Eingewcihrcn überlassen, und
von dcr Theorie zur Praris übergehe», die ja immer dic Hauptsache

blcibt.
Dcr praktische Dicnst wurde ebenfalls gründlich betrieben,

und bci dcr Mannigfaltigkeit dcr Dicnstverrichtungcn konnte
eine gehörige Abwechslung stattfinde», wodurch der Soldat vor
Langcwcile bcwahrt wird. Fclrgcschützschulc, Lastenbewcgungcn,

Richtschule wurdcn abwechselnd mit 4- und 3-Psdr.-Gcschützcn

durchgenommcn, die übrige Zcit wurde zu Distanzenschätzen,

Comxagnieschule, Wachtdicnst, Gcrvehrcrcrziercn und Ziclschicßen

(mit Peabody-Gewehr), Faschinen- und Schanzkorbflechten, Ge-
schützcinschnciden ic. vcrwcndct. Auch wurdc uns »on Hcrrn
Stabömajor Bluntschli während cinigcr Stunden das Oberflächlichste

über Pferdckcnntniß und Pserdcbchandlung bekannt

gcmacht, und zugleich eine kurze Anleitung über das An- und

Abschirren und An- und Abspannen gegeben, damit wir befähigt
sein sollte» dcn Trainsoldatcn cin wcnig an die Hand zu gehen,
in Fällen wo die Kanonicrmannschaft müßig zuschaut, und oft
durch die geringste Hülfe dcn ohnehin genug angestrengten

Trainsoldaten gutcr Wille gcmacht und, wenn nicht direkt doch

indirekt das Ganzc bcsördcrt wird. Ebenfalls kann bei dcm bei

un« lcider zu häufig vorkomnrcndcn „über die Stränge treten"
dcr Bespannung der damit vertraute Kanonier oft Störungen
verhindern.

Auf diese Wcise vergingen die crstcn zwei Wochcn und »u»
kam die Gelegenheit das Gelernte zu verwenden. Es wnrden

nämlich für die 3 letzten Woche» dcr Schulc aus sämmtlichem

Personal und dcn vorhandcncn Schulgcschützc» vicr Battcricn

formirt, nämlich zwci 8-Pfdr.-Battcricn à 4 und zwci 4-Pfdr.<
Batterien à 6 Gcschützc untcr dem Kommando des Hcrrn cidgcn.

Oberst Burnand. Wir wurdcn nun als Zimmer- und Geschütz-

Chefs vcrwcndct, jeder bei dcr Gcschützgattung, dcr wir im Hci<

mathkanton zugcthcilt waren, und jctzt begann unser eigentlicher

Battcriedicnst, wclchcr ungcfähr folgendcrmaßcn organisirt wnrde:
Morgens von 5 bis 6 Uhr wurde gewöhnlich von der Kanonier-

Mannschaft mit ihrcn Ofsizicrcn die Compagnicschulc geübt,

dann folgte eine Pause zum Frühstückn, und nachher wurde

bcspannt zum battcrie- odcr brigadcwetsc» Manövrircn ausgerückt

(die Brigade bcstand nämlich au« eincr 4- »nd cincr 8-Pfdr.-
Batterie), und gewöhnlich war Ziclschicßen damii verbunden.

Wa« mir dabei am mcistcn aufsicl, ist, daß viel mchr als in
frühcrcn Kursen nach taktischcn Suppositioncn manövrirt uud

dic durch dic »crbcsscrtcn Fcucrwaffen hcrvorgcrufcnen Neue-

rungcn bei uns ebenfalls nicht außer Acht gelassen wurden.

Bcim Ausfahren zum Feuern, wie überhaupt bci allcn Bcwe-

gungen war immcr cin Gcgncr angcnommcn und mchr »ach

gegebenen GcfcchtSverhältnisscn manövrirt wordcn, cS wurdc mit
andcrn Worten weniger spazieren gefahren als früher. Auch

suchte man sich so vicl wie möglich durch Bcnützung »on Tcr-
rainmellen, Gehölz, Gebäuden ic. zu dcckcn, chne dabei die

Wirkung der Geschütze zu beeinträchtigen.
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